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216 Das Rote Kreuz

Dr. Cticirles tirakkt.
Seitorben am 10. tlugult 1921.

Schon wieder hat die Direktion des Schwei-
zerischen Noten Kreuzes einen Verlust erlitten

durch den Hinscheid des Herrn Dr. Ch> Krafft,
der in seinen wohlverdienten Ferien Plötzlich

einem Herzleiden erlag. Herr Dr. Krafft ge-

hörte der Direktion als Vertreter der Hilfs-
organisation Du Konr-ae an, deren Direktor

er war. Erst seit kurzem in die Direktion
des Schweizerischen Roten Kreuzes gewählt,

hat er sich gleichwohl äußerst tätig an den

Verhandlungen beteiligt und großes Interesse

gezeigt für die Entwicklung des Schweize-

rischen Noten Kreuzes. — Ein großer Verlust

ist sein Tod für die Pflegerinnenschnle Da

Konroo in Lausanne, deren Leitung er im

Jahre 1861 übernommen hat, und für deren

Interesse er immer mit allen seinen Kräften

eingestanden ist. Ihm gebührt das Verdienst,
die .Lonrcm auf ihre jetzige Höhe gebracht zu

haben. Die Koni-cm verliert an dem Ver-

storbenen einen treuen Berater und Freund.
Ik. I. 11

Der verehrten Tranerfamilic sprechen wir
hiermit unser tiefgefühltes Beileid aus.

Dr. 11. Mb.

- - —

8ir Dcivi6 kenàlon
Direktor cler liigci à kotkreuigelelllctià

Soltoà» am >7. tlugult 1921 in Lent.

Auch die Liga der Rotkrenzgesellschaften

mit Sitz in Genf hat einen schweren Verlust

zu tragen, durch den Tod ihres Direktors

Sir David Henderson. Geboren im Jabre
1862 trat der junge Henderson in die bri-

tische Armee ein und machte die Kämpfe im

Sudan mit, wo er verwundet wurde. Nach

glänzender militärischer Laufbahn sehen wir
ihn in den Jahren 16 Ick >618 als Ober

kommandierenden der britischen Luftflotte. Ein
so liebenswürdiger Mensch, Gentleman durch

und durch, konnte jedoch unmöglich ewig in

grausamem Kriegshandwerke seine Genugtuung

finden. So wandte er sich nun vom Kriege
dem Frieden zu. Seit Gründung der Liga
war er deren Direktor, der mit weitsichtigein

Blick die Materie voll beherrschte und dessen

unerschütterlicher Glauben an das Ideale
seiner von ihm vertretenen Lache jegliches

Hindernis ans dem Weg zu räumen schien.

Die Liga bat ihm und besonders seinem ge-
miauenden Eharakter viel zu verdanken, und

wird sein Andenken in Ehren ballen müssen.

Auch wir werden uns gerne der sympatbischen

Erscheinung von Sir Henderson erinnern.

II. l.D. Dr. I I. Mb.

Tcilmiriterveràe un6 turnerilcke Mttkcímpw.

Unter diesem Titel lesen wir in der schweize-

rischen Tnrnzeitnng vom 22. Jnin
„Die kantonalen Tnrnvcrbände sind vor

einigen Monaten znm Beitritt in den schweize

rischen Samariterverband eingeladen worden.
Soviel mir beobachten konnten, sind die meisten
oder vielleicht alle der Eingeladenen beute

wblende Mitglieder des Lanmrilerbnndcs.
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